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Gottesdienste

Samstag, 4. Oktober, 17.30 Uhr

Gottesdienst 
Pfr. Michael Siegrist, Gerhard 
Schertenleib, Flöte, Andreas 
Scheuner, Orgel

Sonntag, 5. Oktober

Gottesdienst im LOLY-TV
Pfrn. Verena Schlatter, Gerda 
Hügli, Lektorin, Astrid Wolfisberg, 
Trompete, Andreas Scheuner, Or-
gel. Ausstrahlung: 9.30, 11.30, 
13.30, 15.30, 17.30 und 19.30 Uhr

Sonntag, 12. Oktober, 10.00 Uhr

Gottesdienst  
im Frienisberg - üses Dorf
Pfrn. Salome Graber, Susanne 
Hügli, Klavier

Sonntag, 19. Oktober, 10.00 Uhr

Erntedank-Gottesdienst  
mit Abendmahl
Pfr. Michael Siegrist, Susanne 
Hügli, Orgel. Der Gottesdienst 
wird mitgestaltet von Frauen des 
Landfrauenvereins Seedorf. 
Nach dem Gottesdienst sind alle 
herzlich zum Kirchenkaffee ein-
geladen.

Sonntag, 26. Oktober, 10.00 Uhr

Gottesdienst
Pfrn. Verena Schlatter, Ruth Bür-
gi, Lektorin, Susanne Hügli, Orgel
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Veranstaltungen

Senioren-Mittagstisch  
der Landfrauen 

Freitag, 3. Oktober, 12.00 Uhr, 
Restaurant «Chlostermuur», 
Frienisberg-üses Dorf. Informati-
onen und Anmeldung bei There-
se Herrli, 032 392 61 31 oder 
therese.herrli@ewanet.ch

«Mir lisme für ...» 

Montag, 6. Oktober, von 14.00 
bis 16.00 Uhr, in der Pfrund-
scheune. Weitere Auskünfte 
Marlis Lüthi, 032 392 39 67

Nachmittag für Alleinstehende

Montag, 13. Oktober, 14.00 Uhr,  
in der Pfrundscheune

Junge Kirche Seedorf (JKS)

Der Anlass für junge Erwachse-
ne. Komm, mach auch mit, wir 
freuen uns auf Dich. Hast Du Fra-
gen zur JKS oder möchtest Du 
über die aktuellen Themen und 
Anlässe informiert werden? 
Dann melde Dich bei Pfr. Michael 
Siegrist, 079 469 30 25, Muriel 
Zenger, Kinder- und Jugendar-
beit, 076 322 51 22.

Geschichtenmorgen

Samstag, 18. Oktober, 9.00 bis 
11.00 Uhr im alten Gemeinde-
haus. Für Kinder im Alter von 5 
bis 8 Jahren. 

Chum und gniess - Kulturelle 
Häppchen am Donnerstagabend

«Auswirkungen von 
Smartphones auf Ge-
sundheit und Gesell-
schaft» 

Ein Thema, das unter den Nägeln 
brennt! Der bekannte Neurowis-
senschaftler und Psychiater Prof. 
Dr. Manfred Spitzer, der die Prob-
lematik schon sehr früh erkannt 
hat, schneidet mit seinem Vortrag 
zu besagtem Thema ein überaus ak-
tuelles Problem an! Wir freuen uns, 
wenn Sie dabei sind!

Donnerstag, 30. Oktober, 19.30 Uhr,  
in der Kirche

Das etwas andere Halloween

Ein Angebot für die Kinder der 1.-6. 
Klasse der Gemeinde Seedorf. Alle 
Infos über den QR-Code.

Tübeliverkauf 

Mittwoch, 5. November
Den Erlös teilen wir auf die Hilfs-
werke Allani Kinderhospiz Bern, 
und Kirchliche Gassenarbeit 
Bern auf. Sie können Ihre Tübeli 
bei einer grösseren Anzahl vor-
bestellen bei Andrea Wälti unter 
032 392 67 40. Andrea Wälti, Kirch-
gemeinderätin, und das Tübeli-Team

Vor 30 Jahren wurde in der Gemein-
de Seedorf, auf Initiative des dama-
ligen Pfarrteams und der Gemein-
deschwestern, der Besuchsdienst 
ins Leben gerufen. Ziel war es, älte-
ren Menschen Zeit, Aufmerksam-
keit und ein offenes Ohr zu schen-
ken. Seitdem besuchen Freiwillige 
alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner ab dem 80. Geburtstag – natür-
lich nur, wenn dies auch gewünscht 
wird. 

Heute sind es insgesamt 50 frei-
willige Frauen und erfreulicher-
weise auch immer mehr Männer, 
die jährlich rund 180 Personen be-
suchen. Es geht dabei vor allem da-
rum, auf die Menschen zuzugehen, 
ihnen zuzuhören, eine vertrau-
ensvolle Beziehung aufzubauen 
und dabei auch an ihrer Lebensge-
schichte teil zu haben. Mit der Zeit 
ergeben sich daraus sehr oft tragen-
de, schöne Beziehungen. 

Die Besuche sind geprägt durch 
Offenheit und echtes Interesse 
am Gegenüber. 

Die Besuchenden schenken Zeit 
und schaffen angenehme Begeg-
nungen. Die Freiwilligen geniessen 
die Geschichten aus reich erfüll-
ten Leben und respektieren dabei 
die individuellen Grenzen der Er-
zählenden. Oft ergeben sich auch 
humorvolle Gespräche, es wird ge-
lacht, gesungen und manchmal so-
gar musiziert.

Der Besuchsdienst ist konfessi-
onell unabhängig und offen für 
alle.

Für die Freiwilligen selbst bedeutet 
der Besuchsdienst vor allem berei-
chernde Begegnungen und gute Ge-
spräche. Es entsteht eine Win-Win-
Situation, die von Vertrauen, Ver-
schwiegenheit und Wertschätzung 
geprägt ist. Das Motto «Gemeinsam 
gegen Einsam» wird hier ganz le-
bendig. 
Die Freiwilligen bilden eine beson-
dere Gemeinschaft, die sich zwei-
mal jährlich trifft, um sich auszu-
tauschen und sich zu spezifischen 

30 Jahre Besuchsdienst Seedorf

Wir schenken Zeit

Themen weiterzubilden. Unter der 
Moderation von Pfarrerin Vere-
na Schlatter und externen Dozen-
ten hat sich die Gruppe mit Themen 
wie «Aufmerksam zuhören, «Um-
gang mit Menschen, die an Demenz 
erkrankt sind», «Einsamkeit hat vie-
le Gesichter» oder allgemein mit der 
«Rolle der Besuchenden» befasst.
Nach den Informationen ist der 
zweite Teil dem gemütlichen Aus-
tausch bei Kaffee und Kuchen ge-
widmet. Einige Freiwillige sind be-
reits seit der Gründung dabei, und 
so kommt es, dass sie gleichzeitig 
Besuchende sind und auch besucht 
werden.

Im Wechsel findet entweder ein 
Treffen im Bluemehüsli statt oder 
ein Ausflug mit der Gruppe. Im ver-
gangenen August war es wieder so-
weit, und die Reise ging ins Waadt-
land, nach Romainmôtier. Dort be-
findet sich das älteste Kloster der 
Schweiz, welches wir besichtigen 
und dessen Geschichte wir unter 
kundiger Führung kennenlernen 

durften.
So zeigt der Besuchsdienst Seedorf 
eindrücklich, wie wertvoll es ist, 
Zeit zu schenken und Kontakte zu 
pflegen – für eine lebendige und 
fürsorgliche Gemeinde.

An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön den vielen Freiwilli-
gen, die mit ihrem Engagement 
und ihrer Zeit einen unschätzba-
ren Beitrag für das Wohl der äl-
teren Bevölkerung in unserer 
Gemeinde leisten. 

Interessierte, die Freude am Zuhö-
ren und an Begegnungen haben, 
sind herzlich eingeladen, sich bei 
der Leitung des Besuchsdienstes zu 
melden. 

Für das Leitungsteam,  
Barbara Feller-Schwab

Das Hirntheater «Treffen sich zwei Jäger»

Thema des Abends: Humor als Ressource im Alter

Altern ist nicht lustig. Und wenn 
es doch einmal etwas zu lachen 
gibt? Darum geht es in der von 
Franziska von Arb entwickelten 
Szene, die am Anfang des 
Abends gespielt wird.
Eveline und Adrian lernen sich 
auf einer Dating App für Seniorin-
nen und Senioren kennen und tref-
fen sich zum ersten Mal. Weil sie 
sich einsam fühlen und gemäss der 
Plattform gut zueinander passen, 
setzen sie grosse Erwartungen in 
die Begegnung. Beide hatten ange-
geben, dass ihnen Humor in einer 
Partnerschaft wichtig ist, und ver-
suchen nun mit Nachdruck, lustig 
zu sein.

Das Hirntheater präsentiert uns 
aber kein abendfüllendes Thea-
terstück: 

Nach der ersten Szene, in der nicht 
alles gut herauskommt, wird dar-
über diskutiert, improvisiert und 
nach Lösungen gesucht. 

Die Szene wird nach Vorschlägen 

aus dem Publikum in verschiede-
nen Varianten neu gespielt. So wer-
den nicht nur die Lachmuskeln, son-
dern auch das Herz und die Hirnzel-
len der Anwesenden angeregt. Das 

Ziel des Abends ist, Möglichkeiten 
kennenzulernen, wie mit den müh-
sameren Seiten des Alterns dank 
Humor leichter umgegangen wer-
den kann.

Besonders dazu eingeladen 
sind:

•	 Seniorinnen und Senioren
•	 Menschen jeden Alters, die übers 
Älter-Werden nachdenken wollen
•	 Personen, die beruflich oder pri-
vat Betagte begleiten

Das Altersforum und die Kirch-
gemeinde Seedorf laden gemein-
sam zu diesem Abend ein. Im Na-
men beider Organisationen: Vere-
na Schlatter

Freitag, 31. Oktober, 19.00 Uhr, in der 
Kirche Seedorf. Der Anlass dauert bis 
ca. 20.30 Uhr. Anschliessend einfacher 
Apéro

Ihre Meinung zählt

Auf der letzten Seite finden Sie eine 
Umfrage zum reformiert. Was inte-
ressiert Sie? Welche Themen ver-
missen Sie? Dank Ihrer Mithilfe tra-
gen Sie dazu bei, dass wir Ihnen wei-
terhin eine lesenswerte Zeitung un-
terbreiten können.


